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provisierten Zimmereinrichtung dienen
fol ge nd e Anregun gen.

Wie man provisorisch
selber ein Zimmer

einrichten kann

Von Berta Rahm

Architektin

Beim Einkauf einer Zimmereinrichtung
sollte nicht gespart werden. Gute

Möbelstücke dienen ein ganzes Leben lang.
Nur beste Qualität ist gut genug, nur
schöne Formen verleiden nie.

Nun gibt es aber Gelegenheiten, wo
man sich vorübergehend und mit ganz
wenig Geld ein Zimmer einrichten muß:
Ein junges Mädchen oder ein Student
ziehen nach ergebnislosem Suchen eines nett
möblierten Zimmers vor, eine unmöblierte,
wenn möglich aber mit einem Bett
versehene Bude zu mieten und sie trotz knappen

Mitteln selber gemütlich auszustaffieren,

ohne dabei beim Wegzug groß von
Möbeltransportsorgen geplagt zu werden.
— Eine Mutter verwandelt das
Gartenhäuschen in eine Spielstube für die Kinder,

oder man möchte einem Gast sein
Zimmer abtreten und sich für diese Zeit
in einer leeren Mansarde einrichten.

In solchen oder ähnlichen Fällen
kann man auf zweierlei Arten vorgehen.
Entweder verschafft man sich billige
Stücke dritter Qualität. Das ist unbefriedigend,

weil schlechte Sachen täglich
Ärgernis bereiten. Der zweite Weg ist
der bessere. Man probiert mit den kleinsten

Kosten selber etwas herzustellen,
entweder durch Umgestaltung von
unerfreulichen Möbeln, die man anf dem
Estrich, sei es bei sich selber oder bei
Bekannten, aufstöbert, oder durch Herrichten

von primitiven, gefällig aussehenden
Ersatzstücken.

Für das Herstellen einer billigen, im-

I.
1. Das Bett

a) Ein altes, zu großes, verschnörkeltes

und staubtuchhungriges Bett steht im
Trimmer. Man stellt die Betthäupter samt
den Bettseiten auf die Winde und behält
nur die Matratzen.

b) Der Untermatratze werden Holz-
klötzli als Füße angenagelt, oder die

abgenommenen Holzkugeln der
Betthauptverzierung angedübelt.

c) Als Bettüberwurf dient ein bunter
Stoff (wenn möglich wie die Vorhänge),
ein Restenteppich oder ein altes Leintuch,
das nach Herausschneiden der zerrissenen
Mitte gefärbt und mit bunten Webstuben-
bändern zusammengenäht und umsäumt
wird. Oder man setzt gehäkelte Vierecke
aus alten Garn- oder Wollresten zu einem
hübschen Überwurf zusammen.
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provisisrtsn /iimmereinriclrtunA dienen
Io i A e n cl e Vn reAu n Aen ^

^ie insu provisorisà
seldSr ein Ximirlel'
eirxriàten

KVN Kenta Ks/rm

Leim ltinicnul einer ^immereinrielr^
tunA sollte nicict Aespnrt werden. dute
Klülzelstücice dienen sin Accules Leirsn lnnA.
IXur leste ()uniitnt ist Aut AeNUA. nur
scirons Kormen verleiden nie.

Xlun AÜrt es nlsr dsieAenirsitsn, wo
mnn siclr vorülerAelrsnd und mit Anne
wenÍA deld ein dimmer einriclrten muid
Lin junges Xliidclren oder sin Ltuclent eie^

lren nncir orAelmislosem 8ciclien eines nett
mvllierten/.iinnrsrs vor. eine unmöllierte.
wenn nröAliclr nlsr mit einem Lett ver-
selrens Lucie eu mieten unci sie trote lcnnp^

pen lVlitteln seller Aemütliclr ncrseustnllie-
ren, olne dnlsi leim IVoAeuA AroL von
IVlöleltrnnsportsorAsn AepInAt eu werden.
— Inns Clutter verwandelt das darten^
lrnusclen in eins Lpielstule lür dis lvim
der, oder man möclrte einem (Inst sein
Zimmer altreten und siclr lür ciiess üeit
in einer leeren lVl'nnsards einriclrten.

In solclrsn ocler nlnliclrsn Knllen
lcnnn mnn nul eweierlei Krtsn vorAslrsn.
Kntwedsr versclallt mnn sicit lillige
Ltüclce dritter (Qualität. Uns ist unlslris^
cliAend, weil sclleclrte Laclren täAÜcl
/XrAernis lersiten. Der Zweite dVsA ist
der lesssre. l^lan prolisrt mit den ltlsin^
stsn Kosten seller etwas Irereustellen,
entweder durcir IlmAsstaltunA von unsr-
Ireulicirsn lXIölsln, die mnn auk dem
Kstricl, sei es lei sicir seller oder lei Le^
lanntsn, nulstölsrt, oder durcir Herriclr-
ten von primitiven, AslälliA nussslrsndsn
ltrsatestüclcsn.

Kür dns Herstellen einer lilliAen, im-

I.
1. «ett

a) Kür sttss, ru v^c/inô'àt-
tss u/rci ^tsuü/uc/r/mngrsge^ Kett tte/tt r/i?

Xiunnor. dis?r ttoiit cüs Kett/rèu/rter samt
c/en Kettsetten au/ c/is // incio uuci üc/rstt
rnre c/?e ü/atrstts?r.

à/ K)er Ktttormratrst^s merrisn //c>à^
/ciott/i aK Kü/)s angenags/t, ocior c/is aiu
genommenen //o/cüuge/n is?' Kett/rau/it'
vsmieruag a?rgsiiiüo/t.

c/ viK Ksttüüsrmur/ iisnt ein ürmte?'

Kto// /menn mögÄc/r nie cüs Kor/ränge/,
ein Kettents/rpie/r oier ein stte^ Keintnc/r.
cis5 nac/r //srsn^cKneicien cier ^errttsensn
il/itts ge/äröt nnci mit önnten ^Keöttnüem
ösnciern ^n^smmengensKt unci nmssnmt
n-irci. Ocier man Lettt ge/rä^eits KierecKe
au.5 aiten (?arn^ o-ier ^Koüretten einem
irüö^c/ren //àermnr/ Zusammen.

S?



cl) Ein Wandschoner aus dem
gleichen Material oder einer Bastmatte oder
mit Blumen bemaltemPackpapier gestaltet
die Sitzecke noch einladender.

d) mit den weggestellten Bettseiten

eine originelle Abstcllgelegcnhcit für
Bücher, Brille, Lesemappe und Wecker
usw. herstellen.

Man nagelt einfach drei bis vier Latten,

oder Teile eines Besenstieles als Beine,
oder une bei Abb. a) ein Stück Baumstamm

als Fuß an.

2. Das Xaclittischli
Dazu kann man eine mit Bast oder

Papier verkleidete Kiste verwenden, oder
mit irgendeinem flächigen Stück Holz, wie

a) mit einem. Kistendeckel,

!i. Die Kommode

a) Eine alte Waschkommode steht
unbenutzt auf der Winde, oder sie wird
für wenig Geld z. B. in der Brockenstube
gekauft. Man nimmt den Aufsatz ab und
überdeckt die Marmorplatte mit einer
Stoff- oder Bastdecke.

b) mit der Scheibe eines Baumstammes,

c) mit der kleinen umgekehrten Schub¬
lade z. B. eines alten Nachttisches oder
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si/Mein Mansiee/sonen ane siens Fies-
e/sen Mateniai osée?' eissen àetmatte osisn

snitÄinmen àemaitem/^ac/r)0K/?ien Feetaitet
s//,' üit^ee/re ssoc/s ein/asiensien.

si/ mit sien meMseteiiten i?eiteeite,s

ei??e o,'iszi?teiie niMteiiA'eieAn'n/nnt /iin
iZiic/sen, ^s'iiie, /,eee?/sa/i/)e nnsi ec/en
nem, isenetsiien,

Man na^eit ei?s/ae/s sinei öie nien /.at-
tess, osien ?esis esnee ^eeenetie/ee aie ^eine,
osien ssne i>es n/àà, a/ ein 5tiie/i Lanm^
eta/ssm aie /<'ss/i an.

Ä. v»s ^»âttlsellli
Da^n /rann man eine mit Zaet osien

/-'a/sien nen/cieisiete ^iete nenmensie/?, orie?'

mit in^ensieinem/iäe/siA6n ütiic/r//oà, ss-se

a/ mit einem /vietensiec/rei.

!i. I»i« Ii«I»II><><Ie

a/ ^tine a/te ^aeeis/commosie etent
nnàennt^t an/ sie?' ^i/?sie, osien eie sninsi

/iin sne??ÌA <?eisi ^5, iss sien ^Lnoc/cenetnise

Z'e^an/t. Mass ??i?n??st sie/? ^/n/eat2 aö ss/ni

iiàensiecist siie Manmon^iatte mit einen

5to//- osien Laetsiee/se.

i?/ mit sien 5c/seii?e einee ànmetammee.

c/ mit sien /r/einen nmZ-e/ce/snten 5c/înà-
iasie 2, Z. einee aiten /Vac/sttiee/see osien

KZ



b) Hat man keine Schreib- oder
Imbißgelegenheit, so steckt man eine der
Schubladen « underobsi » in die
Kommode. Herausgezogen ergibt sich dadurch
eine Tischfläche.

c Die umgekehrt hereingesteckte
Schublade ist auch ein Trick, der einem
im tischlosen Hotelzimmer aus der
Verlegenheit hilft, wenn man Schreibarbeiten
zu erledigen hat.

i. Geschirr- und ElSwarenschriinkli

a) Eine flache Kiste wird an die
Wand genagelt oder auf die Kommode
gestellt. Aus dem ehemaligen Kistendeckel
werden Tablare geschnitten und auf
angenagelte Tablarlisten gelegt. Die
sichtbaren Flächen können mit Äbziehklinge
oder Schmirgelpapier geglättet, mit Farbe
gestrichen oder mit Papier umhüllt werden.

Statt Vorhängli oder Türen eignen
sich hier gefaltete Bastmatten: ein Teil
wird mit Reißnägeln auf dem Tablar
befestigt, der andere hängt bis zum nächsten
Tablar herunter. Astlöcher können mit
ausgeschnittenen Figuren aus bemaltem
Karton überklebt werden. Leere DatteT
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schachteln lassen sich als kleine
Besteckschubladen verwenden.

Ein Kästli gleicher Art ist auch praktisch

für die Toilettensachen (Zahnputz-
glas, Zahnpasta, Haarbürste, Kleiderbürsten,

Medikamente usw.), falls man diese

Dinge im Zimmer aufbewahren muß.

5. Schreibtisch und Toilettentisch

1 s

WB \

Oat man ^eine 5c/lseiö^ oeiee

/mÄi/iAeie^en/lsit, ^o ^tec^t man eine a!e/'

>5e/lnöiaeien « nna'e^oOi » in ciis Oc>m-
moaês. Oeean5Fs^c>Fen eeFiöt ^ic/l ciacinec/i
eins 7'Ì5s/î/iiic/m,

e/ Oie nm^e/ce/l?'t /leeeinFe^tec/cte
5c/lnOa^e i^t ane/^ ei?î Onc/c, à/' einem
im tÌ5c/lio>5en OoteÌ2Ìn??ne7' aï» ciee / e/^
ieLe??/îeit /îii/t, menn ???an 5c/îeeiàaOeiten
^n eeieeÜAen /?at.

4. <ÂeseIìi»r- 11 ixl I5ll,v»rei>s«;lìir»nlîli

a/ Oins /iac/ie OiÌ5te nn>ei an ciie
/Oanei Lena^eit c>à^ an/ ciis Oommoae
Fe^tsiit. On5 eism e/îemaii^e?? Oi^tenciec/cei
messen ?aàiaee Ae^c/înitten nnci an/ an^
Fena^eits ?'aàiaeiÌ5ten Feiert. Ois 6Ìc/lt-
àaeen Oiac/isn /cön?7en ?nit Oö^ie/l/ciinZ-e
oeis?' 5e/îmieFei/?a/?ie?' Fe^iättet, mit OaOe
Fs^teic/len oeie?' niit à/?iee nminäiit msm
sien. 5tatt Oo^änFÜ ocis/' ?n?-sn eignen
^iO /lie?° Ls/aitets Aa^tmatten,- ein ?eii
mi/'si mit Oei^naZOn an/ eêem ü^ai-iae
/s5tÌA-t, sie?' aneie/'s ilänAt ài^ ^nm nässten
?aOae /lennntee. O^tiöeilee können mit
an^e^c/lnittsnen OiFn/'en an5 Aemaitem
Gaston nàeOieàt leeren. Ose^e Oattsi"

6»

?e/iac/?tein ia55en Lieà aO steine ^8e^tsc/Í!^

^e/îuàiasien vsemencien.

Oin Oà>t/i AÌsic/lee Ost i^t anc/l /?ea^-
t»cÌ! /ne eiie ?oiistten5ac/îen /^a/?n^?ut2^
FiaLz ?aiî?Z/va6tKz Oaaeöne^ts, Oiei^eeinim
6ten, iì^eeii/caments n^m^, /aii^ man -tie^e

Oin^e im ^immee an/öema/men mn/i^

S. 8«kr«j»I>à<;Il «nà 'railettentlselì

US



Diese beiden Möbel zimmert man
sich ebenfalls aus Kisten. Man versieht sie

mit Tablaren für Bücher, Schreibzeug,
Schuhe usw.

Den Toilettentisch versieht man mit
Vorhängen aus Stoff. Ein über die beiden
Seitenteile gelegter Kistendeckel ergibt die
Schreibfläche oder Ablegegelegenheit.

verwendet man leere Schachteln, denen
man als Griffe alte Knöpfe annähen kann,
je einen außen und einen innen, damit der
Karton nicht zu schnell reißt.

1 to

0. Der Kasten
Um die Kleider, Wäsche, Handtaschen,

Strümpfe usw. einigermaßen staubsicher
und übersichtlich zu versorgen, kann man
sich aus vier Kisten einenI dreiteiligen
Kasten machen. Seitlich kommen je zwei
Kisten übereinander. Sie werden mit
Tablaren und Stoffvorhänge?! versehen.

Die Wäsche usw. wird, in Schubladen
auf diese Tablare gelegt. Als Schubladen

Für die Kleider ?iäht man sich aus
Stoff (Chintz ist sehr zu empfehlen) einen
Sack mit Reißverschluß, stülpt ihn über
einen Kistendeckel, an dem mit zwei
Kastenhaken ein Stück Besenstiel als Klei-
derstange befestigt wurde, legt das Ganze
über die seitlichen Kastenteile, und schon
ist der dreiteilige Kleider-, Wäsche- und
Schuhschrank gebrauchsfertig.

(Weitere Beispiele folgen in einer der nächsten
Nummern.)
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Die^e àeicis» i^/ôàei ^in/meet ma»
5iâ eàen/aiiì! a»^ /i(i5te». Zita» ver^ie/ct ^ie
mit ?aöiare» /iie âic/cer, Z>e/?/sià2s»F,
5e/?»//e a^Mà

t)e» ^oiisttenti^c/c ve/'^is/ît ma» »/it
/^or/îánK-e» a»5 5to//. tLi» »àer -tie àeicie»
5site»teiis HeieZter /ti^te?/ciec/csi s/'^iàt -tie
5c/»'sià/iâc//e ocis?' ^/à/s^sLeie^eni/eit.

vermenciet ma» ieere 5e//ae//tei», cisns»

ma» a/5 t?»i//s aite Xnojv/s a»»ä//e» im»»,
/s eine// a»//s» »»ci ei»e» i»»e», cian/it cier
/^arto» /»eilt -?» 5c//»eii reiM.

1 c->

V. ver vîìsten
itm ciietiieicier, /^c-Lci/e, //a»cita^c/ls»,

5t»»m/?/e »5M. eini^erma/ie» 6ta»i>^ie//er
»»ci »àer^ic/îtiie// 2» ver^or^e», ^a»» ma»
^ic/c a»5 vie/' tiiîte» eins»! ^ireitsiiiZ'e»
Aa^te» maci/e». 5eitiic/l /comme» /e 2ivsi
^ictte» »i>srei»a»cier. 5is mercie» mit
?a/?ia»e» »»ci 5to//vor/?ä»A'e» vs»6e//e».

t)is t/^á^ci/e »5m. mi/ci i» 5c//»öiaoie»
a»/ ciie^e ?aö/are ^eieFt> vt/5 5e//»öiacie»

t^»/ ciie ti/eicier nà/it ma» ^ic/c a»>5

5to// s(?/»/à ctt ^e//r L:» em/?/e/l/6»^> ei»e»
5ac^ mit /?ei/?veme/i/»/?, ^t»i/?t i/m »öer
eine» /^utenciec^ei, a» ciem mit smei
Xaà»/la/ce» ein 5t»c/c t/e^e»6tie/ ai^ tiiisi^
ciemta»AS àe/e5tiFt m»rcis, ieFt cia? t?a»2e
iiàer ciie ^eitiie/ce» Xaàntei/s, »»ci 5e/co»
i^t cier cireiteiiiLe Xieicier-, //^â5c/îe' »»ci
5c//»//^c/lra»/: Aeö»a»e/l5/ertiA.

(Weitere Beispiele kolken in einer àsr nëàsìen
iVninrnern.)
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ÊLNfc
die tragbare, elektrische Nähmaschine

• die einzige Hanshaltnähmaschine der Welt mit dem berühmten „freien Arm"

• die einzige schweizerische Leichtmetallnähmaschine

• die Nähmaschine, die grösste Leistungsfähigkeit mit zweckmässiger
Schönheit verbindet.

Verkauf durch:

TAVARO-VERTRETUNG A.G.
Genf, Rue du Mont Blanc 11, Tel. 2 70 40

Aarau
Basel
Bern
Biel
Chur

Casinostr. 25
Gerbergasse 20.
Casinoplatz 2.
Ernst Schülerstr. 2

Casinoplatz 1

Tel. 23664
Tel. 3 7960
Tel. 303 33
Tel. 238 14
Tel. 22250

Fribourg Rue de Lausanne 6 Tel. 2260

Verkaufsbureaux in:
Lausanne Pl. St. François 12bis Tel. 3 65 61

Lugano Via Nassa 5 Tel. 2 3115
Luzern Pilatusstraße 11 Tel. 28788
Schaffhausen Haus Straußfeder,
Ecke Vorstadt-Löwengäßchen Tel. 5 1044

Sierre Av. du Marché Tel. 51069
St. Gallen Bahnhofstr.il Tel. 3 16 21

Solothurn Bahnhofstraße 2 Tel. 22496
Winterthur Bahnhofplatz 14 Tel. 22549
Zürich Sihlstr. 1, Ecke Bahnhofstr.Tel. 5 87 55

âis krs^dsrs, slàtrisàs i^âliinssslrins

O àis Sài^S Ikansiraltnslnnsssirins âsr Wslt init âsin dsriiinntsn „kreisn àrn"
G âis SÌN2ÎAS sàwsi^srisàs IisisirtrnstsIInëlrinnssIrinS

G clis Hàinssslrins, âis grösste 1-sistnnNskâkìÌFksit init 2wsskinâssÌFsr
Lekiônkìsit vsrdinâst.

Vsrknnk ânrslr:

'rÄVÄRO-VLR'rRxriixc; A.v.
Ssnk, kus âu LlaiìL ll, Isl. 2 70 40

^srsu
LsssI
Lsriì
SisI
S^r

l'sl, LZâà4
Isl. Z7?à0
lsl, Z0ZZZ
lsl, 2ZS 14
Isl, 2 22 S0

Vsàsnksknrssnx in-
I^ausarins ?1. Zt. ?ran?ois12lzÌL Isl. z 65 61

I.UFSNO Via l-lassa 5 l'sl. 2 Z115

I^uzsrn ?i1àsstraQs 11 l'sl. 23733

Lisrrs ^.v. clu ^4arsììs l'sl. 5 1069
Lt. Qallsn Lslìnìkolstr. 11 l'sl. Z 16 21

Lolotlìurn, ValìnlìOtLtraûs 2 l'sl. 22496
^intsràur Laliiàotplat? 14 l'sl. 22549
2!iirisli Ziklstr. 1,3c><s ösknkofsir.l'sl. 5 37 55
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